
 

Innovationen Technologieberatungen Initiativen Pilotseminare Kooperationen 

Umbau und Vermessung der Co2-Kälteanlage

Es ist notwendig, Umweltschutz mit 
natürlichen Kältemitteln zu verbinden. 
Die Technologie-Transfer-Stelle der 
Bundesfachschule hat daher im Jahr 
2004 das Projekt „Aufbau einer Pilotan-
lage mit (überkritischem) CO2 als Käl-
temittel“ entwickelt. 
 
Die transkritische CO2-Kälteanlage 
wurde 2007 auf einen semihermeti-
schen Hubkolbenverdichter umgebaut. 
Durch den Wegfall der Wellenabdich-
tung sind seitdem, auch über längere 
Zeiträume, stabile Betriebsbedingun-
gen gegeben. 
 

 
Abb. 1: Gesamtansicht 
 
Um die Anlage vermessen und opti-
mieren zu können, ist im Rahmen die-
ses Umbaus entsprechende Mess-
technik in die Anlage integriert worden: 
Die Rohrleitungen sind mit Druck- und 
Temperaturtransmittern ausgerüstet 
worden und es wurde eine Massen-
strommesseinrichtung eingebaut. Alle 
Messwerte werden über Datenlogger 
aufgenommen, die entsprechend kon-
figuriert wurden. 
Mit diesen Messeinheiten bestimmen 
wir die umgesetzten Leistungen (Kälte- 
bzw. Heizleistung), erstellen Datensät-
ze für die verwendeten Komponenten 
und führen natürlich Optimierungen 

durch. Die Auswertungen laufen zurzeit 
und werden in enger Zusammenarbeit 
mit den Komponentenherstellern 
durchgeführt. Entsprechende Ergeb-
nisse fließen auch in die Seminare ein, 
die wir zum Thema CO2 durchführen. 
Im Jahr 2007 wurden insgesamt ca. 
350 Teilnehmer geschult. 
 

 
Abb. 2: Datenlogger 
 
Das Projekt ist nicht abgeschlossen 
und wird 2008 weiter geführt. Dann 
sollen auch die geschweißten Rohrlei-
tungen in die Anlage eingebaut und 
den realen Anlagenbelastungen aus-
gesetzt werden. Um diesen Versuch 
durchführen zu können, müssen alle 
Schweißverbindungen hydraulisch ein-
zeln geprüft werden. Eine entspre-
chende Vorrichtung dafür haben wir 
aufgebaut. 
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Beschäftigungseffekte: 

1) In Fachschulen aufgrund völlig 
neuer Technologien, die umfas-
sende Schulungen erforderlich 
machen 

2) Bewertung alternativer Fügetech-
niken für die Kälteanlagen-
Herstellung 

 
Auswirkungen auf das Unternehmen: 

1) Hohe Fachkompetenz der Un-
ternehmer und ihrer Mitarbeiter, 
Qualifikationsniveau 

2) Auswirkungen auf verwendete 
Materialien, Verbindungstechni-
ken und Sicherheitstechnik 

3) Dichtere Kälte- und Klimaanla-
gen / Umweltschutz 

 


